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Uebersicht auf das Gelinde der ETS (Modellaufnahme).

Die Eidgenéssische Turn- und Sportschule in Magglingen

Eine Erziehungsstitte von kultureller und sozialer Bedeutung

Biel, das auch Sitz des Zentralsekretaria-
tes des Schweizerischen Unteroffiziersver-
bandes ist, war von jeher ein turn- und
sportireundliches Gemeinwesen. Jedwede
Art der Leibesiibung hat hier ihre eifrigen
Jiinger und begeisterten Anhiinger. Friih
schon erfaBte man auch Wert und Bedeu-
tung der Korpererziehung und Ertiichti-
gung: Leichtathletik und Gelidndesport.
Kein Wunder, daB der Gedanke eines
schweizerischen Zentrums fiir Turnen und
Sport wie ein Funke ziindete und sofort
zum entscheidenden Anliegen von Behor-
den und Bevélkerung wurde. Der «Schwei-
zer Soldat» beniitzt die Gelegenheit der
Sondernummer anliBlich der Sommer-Ar-
meemeisterschaften vom 3. Oktober in Frei-
burg, seinen Lesern Werden und Wirken
der Eidgenossischen Turn- und Sportschule
(ETS) in Magglingen einmal in Wort und
Bild niherzubringen und auf ein Werk
hinzuweisen, auf das die Schweiz mit Recht
stolz sein darf und das als Musterbeispiel
einer nationalen sportlichen Erziehungs-
stiitte heute in der ganzen Welt bekannt ist
und immer wieder von hervorragenden
auslindischen Fachleuten besucht wird.
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Wachsen, Werden und Zielsetzung

Im Jahre 1944 hat der Schweizerische
Bundesrat, nachdem er seit 1858 mehrere
Eingaben, Anregungen und Vorschlige der
schweizerischen Turn- und Sportverbinde
zur Errichtung einer zentralen Ausbildungs-
stitte abschligig beantwortet hatte, die
Schaffung eines nationalen Turn- und Sport-
institutes mit Sitz in Magglingen beschlos-
sen. Der noch im gleichen Jahre ausge-
schriebene Ideenwettbewerb wurde von der
Architektengemeinschaft Schindler |/ Dr.
Knupfer gewonnen, die dann auch mit der
Ausfithrung des Projektes betraut wurde.
Die erste Etappe, mit deren Bau 1946 be-
gonnen wurde, war 1949 beendigt.

Fragen wir nach der Zielsetzung der ETS,
so ist vorerst darauf hinzuweisen, daB die
gesetzliche Grundlage der Schule das Bun-
desgesetz iiber die Militdrorganisation aus
dem Jahre 1907 ist. In 183 quater wurden
jhre Aufgaben wie folgt umschrieben: «Die
ETS vollzieht die dem Bund gemilBl Art. 102
und 103 des Bundesgesetzes iiber die Mili-
tirorganisation iibertragenen Aufgaben. Sie
fordert die Forschung auf dem Gebiete des
Turn- und Sportwesens; dabei untersucht

sie inshesondere die Auswirkungen des Tur-
nens und des Sportes auf die Volksgesund-
heit.»

Es ist das Ziel der ETS, in Zusammen-
arbeit mit den Schulen und den Erziehungs-
kreisen sowie den schweizerischen Turn-
und Sportverbinden eine gesunde, starke
und leistungsfihige Jugend heranzubilden.
Sie will mithelfen, die Korperertiichtigung
der schulentlassenen Jugend zu fordern, um
so fiir die Gesundheit und Widerstands-
fihigkeit der jungen Generation beizutra-
gen. Eine Aufgabe, die gar nicht ernst genug
genommen werden kann und die fiir die
ETS zu einer eigentlichen Mission im Dien-
ste des Landes wird.

Die hier aufgezeigte Mission der ETS be-
steht in der Forderung und Entwicklung
der Korpererzichung auf breiter Basis. Man
ist in Magglingen davon iiberzeugt, dal in
unserem industrialisierten Zeitalter Turnen
und Sport eine unerlidBliche Gesundheits-
quelle darstellen. Thre Arbeit steht deshalb
auch unter dem Leitsatz: «Starke Jugend —
Freies Volk». Die Schule gibt eine gleich-
namige Zeitschrift in deutscher, italienischer
und franzosischer Sprache heraus und stellt



Das ist das schénste Juwel von Magglingen. Aussicht von der

Veranda des Hauptgebiudes.

zudem Sportlehrfilme (Ski-, Leichtathletik-,
Handball, Turn- und andere Filme) her.
Die ETS ist die Fachinstanz des Bundes fiir
alle Fragen von Turnen und Sport sowie die
Ausbildungsstiitte fiir die Kader der schwei-
zerischen Turn- und Sportbewegung. Die
Schule ist also nicht nur Ausbildungszen-
trum, sondern auch Verwaltungsinstanz.

AnliBlich der Einweihungsfeier der ETS
im Oktober 1949 sagte der Vorsteher des
Eidgenossischen Militirdepartements, dem
Magglingen unterstellt ist, Bundesrat Dr.
Kobelt, unter anderem folgendes:

«Schonste und vornehmste Aufgabe der
Turn- und Sportschule ist es, in enger Ver-
bindung und Zusammenarbeit mit Volks-
schule und Kirche die Schweizerjugend zu
korperlich gesunden, geistig regsamen und
sittlich wertvollen Menschen und Staatsbiir-
gern zu erziehen. Dabei handelt es sich
nicht nur um Erziehung zum Sport, sondern
um die Nutzung des Sportes zur Erziehung
des Menschen!>

Der vortreffliche und bewiihrte Direktor
der Eidgenossischen Turn- und Sportschule,
Major Arnold Kich, der die ‘eigentliche
Seele von Magglingen ist, unterstrich die
treffenden Worte von Bundesrat Kobelt mit
folgenden Worten:

«Nicht die Pflege der Leistungen an sich

soll im Mittelpunkt der nationalen Turn-
und Sportschule stehen. Es ist vielmehr
ihre Aufgabe, die Leibesiibungen sinnvoll
in die Gesamtbildung einzuordnen. Aus die-
sem Grunde wurde ihr Standort auch auf
der Juraterrasse iiber dem Bielersee mit
ihrer einzigartigen Spannung zwischen ma-
jestitischem Ausblick und reizvoller Natur-
intimitit gewihlt und nicht im Dunstkreis
einer GroBstadt. Deshalb geht ihr Bestreben
danach, die olympische Devise ,Citius, for-
tius, altius‘ zu verwirklichen und ihr nach-
zuleben in diesem tieferen Sinne, der das
,schneller, stirker, hoher* nicht allein auf
Muskeln und Sehnen, sondern auf die ganze
Personlichkeit bezieht.»

*

Ueber die Tiatigkeit der Schule sowie die
erstellten Sportanlagen gibt eine besondere
Zusammenstellung Auskunft, die wir diesen
Ausfithrungen beigeben. Der Schweizerische
Landesverband fiir Leibesiibungen erstellte
aus einem Fonds fiir Sportplatzhilfe in
Magglingen ein volldimensioniertes Leicht-
athletikstadion mit einem den Normen ent-
sprechenden FuBballspielfeld, welches der
Schule und den schweizerischen Turn- und
Sportverbinden [fiir ihren Kurshelrieb zur
Verfiigung steht. Im Hinblick auf die dies-
jihrigen FuBballweltmeisterschaften wurden

Die Turn- und Sporthallen.

Der Bergsportplatz Hohmatt.

ferner die im Gesamiprojekt vorgesehenen
Sommerunterkunftshiuser erstellt.

Der Umstand, daB die Schule wegen Man-
gels an Unterkunftsmoglichkeiten immer
und immer wieder Gesuche von Verbiinden
ablehnen muflte, hat die Bernische Arbeits-
gemeinschaft fiir Turn-, Sport- und Schief3-
wesen, die Dachorganisation der kantonal-
bernischen Sportorganisationen, bewogen,
ebenfalls im Rahmen des Gesamtprojektes
in Magglingen ein eigenes Haus zu erstel-
len, das bei Nichtbeniitzung durch ihre Mit-
glieder der Schule zur Verfiigung steht.

Starke Jugend — Freies Volk

Die Eidgendssische Turn- und Sportschule
ist heute auch das Ausbildungszentrum fiir
die Leiter des turnsportlichen Vorunterrich-
tes, einer ‘Jugendbewegung, die in Zusam-
menarbeit mit den Kantonen im Schofle der
schweizerischen Turn- und Sportverbinde
und freien Riegen durchgefiihrt wird. Diese
Bewegung umfafit jihrlich rund 60 000
Jinglinge im nachschulpflichtigen Alter.
Die Leiter aller Landesteile werden in
Magglingen in Wochenendkursen speziell
auf ihre Aufgabe vorbereitet. In diesem
Zusammenhang sei gern darauf hingewiesen,
daBl die von Marcel Meier redigierte Zei-
tung der ETS «Starke Jugend — I'reies
Volk» gerade den Leitern des Vorunter-

Der Orientierungslauf, der Umgang mit Karte und Kompal3 gehort
genau so zum Ausbildungsprogramm. der ETS wie die rein sport-
lichen Disziplinen.
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Hier der untere der drei Pavillons mit dem Ausblick ins
Aaretal.

Wenn es ein Bild ist, das den in Magglingen herrschenden Geist zum Ausdruck
bringt, so kommt ihm diese Aufnahme am ndchsten.

Der Startplatz der Wettkampfanlage <End der Welt».

Magglingen im Winter. Ein Paradies fiir Freunde des Langlaufs, der Patrouilleure  Siidlicher Teil der W ettkampfanlage <End der Welt> mit der
und Naturfreunde, die, abseits der Pisten, gerne ihre eigene Loipe durch den  400-m-Bahn.Das Spielfeld umfaBt 70 X 105 m. Die Aschenbahn
jungfrdulichen Schnee und die mirchenhaft verschneiten Wilder ziehen. weist sechs Laufbahnen auf.
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< aldstadion» nennt sich dieser idyllisch gelegene Sportplatz auf der Hohe Magglingens.

richts viele wertvolle und instruktive An-
regungen vermittelt und den Kontakt mit
Magglingen lebendig erhilt. Die Zeitung
und ihre dann und wann erscheinenden
Spezialnummern, wie zum Beispiel die dem
Zeltbau gewidmete Augustnummer dieses
Jahres, vermittelt auch Offizieren und Un-
teroffizieren wertvolle Instruktionen, die
auch im Truppendienst Verwendung finden
konnen.

Entsprechend dem  Vorunterrichtspro-
gramm kennt die ETS sechs Typen von
Leiterkursen. An Bedeutung iiberragen die
Grundschul-Leiterkurse. Die Wochenkurse
dienen vor allem der technischen Schulung
in den elementaren Disziplinen Laufen,
Springen, Werfen, Klettern, Freiiibungen,
Boden- und Geriteturnen und Spiel (Hand-
ball, FuB3ball, Volleyball). Filme und Theo-
rien erginzen die praktische Arbeit. Die
methodische Schulung beschrinkt sich zeit-
bedingt auf zwei Referate und die Lehr-
wirkung, die ganz allgemein von den Lek-
tionen der Sportlehrer ausgeht. Dafiir steht
die Methodik im Mittelpunkt der dreitigi-
gen Wiederholungskurse. Die Kursteilneh-
mer haben selbst Lektionen zu erteilen, nnd
durch Diskussionen, Ratschlige und Muster-
lektionen wird das Lehrgeschick gefordert.

Die andern fiinf Kurstypen gelten der
Ausbildung von Leitern der Wahlfachkurse.
Die Skileiterkurse, die in den Monaten
Dezember und Januar meist in Davos und
Grindelwald zur Durchfiihrung gelangen,
geben AufschluB iiber Form und Aufbau
der Skitechnik und versuchen, nach Mog-
lichkeit das Konnen der Leiter zu verbes-
sern. Als Erginzung, aber an Bedeutung
nicht unwesentlich werden Gelindespiele,
Wettkimpfe und Wanderungen eingefiigt.
Die Leiterkurse fiir Gebirgsausbildung sind
die einzigen, die sich iiber zwei Wochen
erstrecken. Sie sind bestimmt fiir die Chefs
der Jugendorganisationen des Alpenklubs
oder anderer Bergvereinigungen, fiir Pfad-
finder und Klassenlehrer von Vorunter-
richts-Gebirgskursen. Stofflich umfassen sie
die Ausbildung in Fels und Eis und die
Kenntnisse iiber Gefahren der Berge, erste
Hilfe und Gebrauch der Orientierungsmit-
tel. Als Zentren dienten bisher Grindelwald,

Sustenpall und TFurka. Meist werden die
Schwimmkurse, deren Arbeitsplatz das idyl-
lische Schwimmbassin der Schule ist, durch
Einbezug von vielen Spielen, wie Hand-
FuB- und Basketball, aufgelockert. Einge-
hend werden im Schwimmen Anfinger-
unterricht, Stilarten, Tauchen, Wenden,
Springen und Rettungsschwimmen behan-
delt. Die nur alle zwei Jahre angesetzien
Gelindekurse, so fiir Wandern und Rad-
wandern, vermitteln den Teilnehmern, die
vorwiegend aus Schullehrern und Pfadfin-
derfithrern  bestehen, die notwendigen
Kenntnisse und Fertigkeiten im Anlegen
von Gelindespielen, in der Karten- und
Kompallkunde, im Erstellen von Routen-
skizzen, im Bau von Zelten und Biwak-
plitzen.

Auf diesem Gebiet erwiichst der ETS viel-
leicht eine der schonsten und dankbarsten
Missionen, und es kommt nicht von unge-
fahr, daB man in den Kriegsjahren, als
diese Leiterkurse ein eigenes Gepriige auf-
wiesen, vom Begriff des <Magglinger Gei-

- stess> sprach. Darunter wurde verschiedenes

verstanden. Es ging aber in erster Linie um
die Werte, wie sie der vaterlindischen Ge-
sinnung, der Einsatzfreudigkeit, dem Wage-
mut, der Verantwortungsfreude, der Ritter-
lichkeit, der Kameradschaft, dem Frohsinn
und der Selbstiiberwindung innewohnen.
Unsere nationale Sportschule ist noch jung,
sie hat die Tiitigkeit erst vor wenigen Jah-
ren aufgenommen. Ihr Werk ist auf die Zu-
kunft ausgerichtet, wenn durch die hin-
gebungsvolle Mitarbeit der in Magglingen
ausgebildeten Vorunterrichtsleiter, der Leh:
rer und Fiihrer unserer Jugendbewegungen
der «Magglinger Geist» in seiner vollen Be-
deutung alle Generationen erfalt und be-
einflult. Mit besonderer Genugtuung soll
hier auch registriert werden, dafl von den
verantwortlichen Minnern in Magglingen
von hoher Warte und zur rechten Zeit
manch trifes und mahnendes Wort gefal-
len ist, wenn der merkantile, nach Schau-
und Massensport lechzende Geist unserer
Zeit die Werte ummiinzte und dem Sport
Begriffe zu unterschieben versuchte, die mit
seiner wahren Bedeutung, mit der Forde-
rung von Volksgesundheit und Lebens-
freude, nicht das geringste zu tun haben.
-th.

Kirperkrait und Mut sind ohne Zweifel viel
werl; aber fiir den editen Soldaten braundi es
nodi gribere Fihigkeiten, so Niiditernheit und
Geduld, Enthehrungen zu ertragen und vor allem
eine gliihende und reine Liebe zum Valerland.

Das Wandern und Biwakieren gehort mit zur Ausbildung der Vorunterrichisleiter, die

von Magglingen aus die fruchtbaren Initiativen weitergeben und die mehr fiir die Volks-

gesundheit tun als alle Schau- und Massensportveranstaltungen zusammen. Still und abseits

der lauten Publizitit tun sie ihre Pflicht, der Jugend und der Volksgesundheit dienend. Sei

es in den stillen Dorflein des Tessins, hoch oben im einsamen Bergdorf, in den hablichen
Dorfern des Mittellandes oder am Rande der groBen Stidte.
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Ueber den Anlagen griiBen die Farben der Heimat,

der in dankbarer Verpflichtung gedacht wird. Da-

hinter weitet sich das Berner Seeland, iiber dem Gipfel
und Zinnen unserer Berge griillen.

Eine Hiitte -wie im Hohen Norden, klotzig gefiigt

aus unbehauenen Stimmen, enthilt eine echte finni-

sche. Sauna. Eine Mustersauna, die fiir viele Sport-
anlagen unseres Landes zum Vorbild wurde.
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i e e A
Gut proportioniert fiigen sich Anlagen, Bauten und Gerite in den Rahmen der
unverschandelten Natur, die zur ETS wie die Luft zum Atmen gehort.

i

Auf solchen Anlagen muB Sport zu einem Korper und Geist begliickenden
Vergniigen werden.

Hier tummeln sich die, Manner und Soldaten von morgen. Ballireiben im
Juniorenlager des SFAV in Magglingen.



	Die Eidgenössische Turn- und Sportschule in Magglingen

